
Dominik LEISS, Frankfurt, Kristina REISS, München, Stanislaw  
SCHUKAJLOW, Kassel & Luzia ZÖTTL, München 

Moderierte Sektion: Empirische Leistungsuntersuchungen im 
Kompetenzbereich Modellieren 

Die Entwicklung und Evaluation von Interventionsmaßnahmen und Heran-
gehensweisen, die den Erwerb von Modellierungskompetenz begünstigen 
sollen, stellen wichtige Themen in der Modellierungsforschung dar. Laut 
Maaß (2006) gibt es in diesem Rahmen zwar zahlreiche Veröffentlichun-
gen mit konkreten Modellierungsbeispielen, die im Schulunterricht einge-
setzt werden können, detaillierte Untersuchungen zur Entwicklung und ge-
zielten Förderung der Modellierungskompetenz sind jedoch nur in deutlich 
geringerem Maße vorzufinden. Drei Projekte, die an diesem Punkt anset-
zen, sind COCA „Consequences of classroom assessment“ (Rakoczy et 
al. 2008), KOMMA „Kompendium Mathematik“ (Reiss et al. 2007) und  
DISUM „Didaktische Interventionsformen für einen selbständigkeitsorien-
tierten aufgabengesteuerten Unterricht in Mathematik“ (Leiss et al. 2008). 

Modellierungskompetenz in COCA, KOMMA und  DISUM 
Allen Projekten ist gemein, dass sie einen ganzheitlichen Ansatz verfolgen. 
Nach Haines, Crouch und Fitzharris (2003) bedeutet dies, dass der Erwerb 
von Modellierungskompetenz durch die Beschäftigung mit vollständigen 
Modellierungsaufgaben erfolgen soll. Dabei ist es in der Regel sinnvoll zu-
nächst solche Problemstellungen zu verwenden, die vergleichsweise ein-
fach gelöst werden können, wohingegen im weiteren Verlauf das Anforde-
rungsniveau mit wachsender Kompetenz zu steigern ist. 
Trotz dieser Gemeinsamkeit weisen die drei Projekte bezüglich ihrer Reali-
sierung deutliche Unterschiede auf. Während in KOMMA der Fokus auf 
dem anfänglichen Kompetenzerwerb mit Hilfe so genannter heuristischer 
Lösungsbeispiele liegt, wird in DISUM der Kompetenzerwerb durch Prob-
lemlösen im Rahmen eines operativ-strategischen Unterrichts erprobt. 
Ganz im Gegensatz dazu befasst sich COCA weniger mit einer spezifi-
schen Lehr-Lernform der Beschäftigung mit Modellierungsaufgaben, son-
dern vielmehr mit den Auswirkungen verschiedener Arten von Feedback 
auf die Entwicklung motivationaler Variablen und Schülerleistungen. 

Evaluation der Fördermaßnahmen 
Ein grundlegender Aspekt, der die Projekte aber wiederum verbindet, be-
trifft die Evaluation der jeweiligen Förderungsmaßnahme. So erfolgt diese 
in allen Projekten primär über Testinstrumente, die eine quantitative Aus-



wertung der Leistungsentwicklung anstreben. Methodologisch zeigte sich 
dabei, dass eine gezielte Erfassung von Modellierungskompetenz insbe-
sondere auch einer Betrachtung der relevanten Teilkompetenzen des Mo-
dellierens und damit auch entsprechend konstruierter Items bedarf. Solche 
Teilkompetenzen des Modellierens werden dazu in Anlehnung an den Mo-
dellierungskreislauf von Blum und Leiss (2005) aus den dort beschriebenen 
unterschiedlichen Phasen des Modellierungsprozesses abgeleitet. So wur-
den neben Items, die einen vollständigen Durchlauf durch den Modellie-
rungskreislaufs erfordern, u.a. Aufgaben konstruiert, die lediglich 
─ das realitätsbezogene Verstehen der Aufgabenstellung erfordern, ohne 

dass diese im Folgenden bearbeitet werden musste. 
─ die für die Bearbeitung der behandelten Modellierungsaufgaben benötig-

ten innermathematischen Fertigkeiten abtesten. 
─ die Interpretation und Validierung eines aus einer gegebenen Modellie-

rung stammenden mathematischen Resultats erfordern. 
Aufgrund des zusätzlichen Einbezugs auch qualitativer und stoffdidakti-
scher Analysen ermöglicht dies, differenziertere Aussagen über Einstel-
lungs- und Leistungsveränderungen der Lernenden zu treffen, welche im 
Folgenden projektspezifisch dargestellt werden. 
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